
Prävention wird an der ASS ganz cool geschrieben 

Ehemalige Schüler und Promi-Influencer im Einsatz  

In den letzten beiden Schulwochen finden an der ASS die Präventionstage statt. 
Jede Klasse macht an 3 Tagen jeweils ein Projekt zu Gewaltprävention, 
Suchtprävention und Medienbildung.  

In der H7a haben wir uns am ersten Tag mit 
Energy Drinks und unserer Sucht danach 
beschäftigt. Das war interessant. Wir haben 
zum Beispiel gelernt, dass ein Energy Drink 
doppelt so viel KoFein enthält wie eine Tasse 
KaFee und dass nur ein kleiner Energy Drink 
(250 ml) schon die Menge an Zucker enthält, die 
ein Kind pro Tag zu sich nehmen sollte. :( 
Anschließend haben so gut wie alle 
beschlossen, ihren Konsum „mindestens mal 
schwer zu reduzieren!“ 

 

Am zweiten Tag hat die Influencerin thefabulousfranzi mit uns über ihre Arbeit 
gesprochen – Ziele, Zeitaufwand im Verhältnis zu Verdienst, Erfolge, aber auch über die 
negativen Aspekte, wie Anfeindungen bis hin zu Hate-Speech und sogar Drohungen.  

 

Sie macht mit ihrem Instagram-
Account als Intensiv-Pflegerin schon 
sehr lange auf dem Pflegenotstand 
aufmerksam und hat dies in der 
Corona-Zeit noch verstärkt. Sie will 
uns alle auf die Mängel in unserem 
Gesundheitssystem und vor allen 
Dingen die Überlastung des Personals 
und den Mangel an Pflegekräften in 
Krankenhäusern aufmerksam 
machen, Bürgerinitiativen und Politik 
damit erreichen und sich damit für 
eine Verbesserung der Situation 

einsetzen. Sie hat dazu auch zwei Bücher geschrieben ‚I’m a Nurse‘‘ und ganz neu 
‚I still care‘‘. Egal, wie belastend die Arbeit als Influencerin ist, sie liebt ihren Job 
und gibt nicht auf dafür zu kämpfen.  

 

 



Am dritten Tag hat uns ein ehemaliger Schüler , Luca Steinbeck, mit seiner 
Kollegin Fiona besucht. Sie schreiben gerade als Juristen an ihren Doktorarbeiten.  
Luca hatte den Beruf Jurist/in -Rechtsanwalt/in – Notar/in schon bei unserer „Mein Job – 

Dein Job“-Berufsorientierungs-Veranstaltung für die 7.-10 Klassen an der Schule 
vorgestellt. Jetzt war er wieder im Einsatz und das ist auch viel cooler, wenn da ein 
ehemaliger Schüler live erzählt. 

 

Dieses Mal hat er mit seiner Kollegin die Organisation www.grundgesetzverstehen.de 
unterstützt und mit uns zum Thema Gleichheit und Diskriminierung gearbeitet. Dabei 
haben sich junge Juristen ehrenamtlich zusammengetan, um das Grundgesetz in die 
Schulen zu bringen. Wir wissen jetzt eine ganze Menge über die Artikel zu Gleichheit und 
gegen Diskriminierung im Grundgesetz und warum Ungleichbehandlung durchaus auch 
Sinn machen kann. Als Schüler einer „Schule ohne Rassismus“ hilft uns das Projekt, 
Diskriminierungsvorwürfe noch besser überdenken und besser reagieren zu können.  

Wir sind schon gespannt auf die nächsten Präventionswochen. 😊 

 

 


